
l]nser Wortwitz
ragt man Fremde, was sie ge-
danklich mit Duisburg ver-
binden, bekommt man viel-

leicht Hafen, Stahl oder Zoo zur
Antwort. An Kunst, Kultur oder
Uni dürften schon weniger den-
ken. Aber Humor und Wortwitz
wird wohl kaum jemandem spon-
tan einfallen. Das ist verwunder-
lich. Schließlich stammen nicht
wenige erfolgreiche Komiker aus
Duisburg. Ihr Wortwitz reicht von
knappem Wortspiel über deftigen
Kumpelscherz bis zu feiner Sati-
re. Und welche sonstige Stadt ver-
gibt schon ein Denglish-Diplom,
das sogar zweisprachigen Wortwitz
belohnt! Selbst die Duisburger
Wirtschaftsbetriebe beweisen Hu -
mor im öffentlichen Raum. Gut,
ihr \Arorwvitz auf den Abfallkörben
traf nicht immer jedermanns Ge-
schmack. Aber ihr Aufruf, eine vor-
gegebene Zeile um einen Reim zu
ergänzen, ließ dem Humor vie-
ter Bürger freien Lauf. Einer reim-
te zum Beispiel ,,Ohne all die Hun-
dehaufen/würde man viel grader
laufen". Sehr vntzigfand ich die-
ser Tage einen spontanen Kom-
mentar. Als eine Braut in viel wei-
ßem Tüll und mit bühnenreifem
Makeup auf der Restaurantterras-
se lange bei ihren Freundinnen
verharrt, höre ich vom Nebentisch
die dezent leise Frage: ,,Ob dazu
auch ,n \lann jehört?" HOS


